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GROßE GROßSTADT

68 69Abweichungen von 100 % sind rundungsbedingt; Hinweise zu den Quellen siehe Anhang

Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

Im Vergleich mit Städten ähnlicher 
Größe hat Lübeck den dritthöchsten 
Radverkehrsanteil, aber den nied-
rigsten Wert für den öffentlichen 
Verkehr. Alle anderen Verkehrsmittel 
bewegen sich weitgehend im Durch-
schnitt. Die Lübecker sind täglich 
hingegen weniger weit und weniger 
lange unterwegs als das Mittel der 
Referenzgruppe.

Das Carsharing-Angebot in Lübeck ist 
deutlich geringer als im Durchschnitt 
der Referenzgruppe. Der Anteil der 
Haushalte, die Carsharing nutzen, ist 
hier am niedrigsten. Gleiches gilt für 
die Anzahl der zugelassenen Fahr-
zeuge mit Elektro-Antrieb.

Lübeck gehört zur Minderheit der 
deutschen Großstädte ohne ein 
(stationäres) Bikesharing-Angebot. 
Bei der Beliebtheit des Verkehrs-
mittels Fahrrad liegt die Hansestadt 
auf Platz 4 der Referenzgruppe, die 
Fahrradausstattung der Haushalte 
liegt im Mittelfeld.

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

LÜBECK (Schleswig-Holstein)

Pkw-Ausstattung
Die Pkw-Dichte pro 1.000 Einwoh-
ner liegt in Lübeck etwas über dem 
Durchschnitt der Städte mit 200.000 
bis 500.000 Einwohnern. Höher als 
im Mittel dieser Gruppe ist hingegen 
der Anteil der Haushalte ohne eige-
nen Pkw. Und bei der Mehrfachmo-
torisierung weist nur Freiburg noch 
niedrigere Werte auf.

Bikesharing

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN LÜBECK

87.350 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

403 Pkw

S-BAHN U-BAHN TRAM BUSÖPNV
Lübeck teilt sich mit Koblenz den 
letzten Platz bei der Beliebtheit 
des öffentlichen Nahverkehrs in 
allen untersuchten Großstädten. 
Bei der Zeitkarten-Nutzung erzielt 
die Hansestadt den niedrigsten 
Wert aller Städte mit mehr als 
100.000 Einwohnern.

25 LINIEN

1.000 HST

EINZELFAHRSCHEIN
(2,60 EURO)

ZEITKARTE
(609,96 EURO)*

70 % 

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

39 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

33 KM | 86 MIN* 

11 %
ÖV

25 %
ZU FUSS

11 %
MIV (MITFAHRER)

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

79.057 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

1.000 Pers./km2

24.704 
AUSPENDLER

42.966
EINPENDLER

MIV (FAHRER)

32 % 21 %
FAHRRAD

CARSHARING-
PKW

86
6 %

PRO 1.000  
EINWOHNER

0,4 Pkw

k. A.
BIKE
SHARING-
RÄDER*

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM RAD

STUDIERENDE

10.700 1.707 Euro/103
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

Zufriedenheit mit der  
Radinfrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

STÄDTE 200.000–500.000 EINWOHNER

NOTE 4,1 
RANG 13 VON 25

217.000
EINWOHNER

3.103 Euro
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

* �Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS-
MITGLIEDERN


